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Bawnpaten gesucht

Was haben Platane, Eberesche,
Robinie, Esche, Walnuß- und Bim-
baum gerneinsam? Alle diese Laub-
bäume verschönem und begünen
das ftsbild von Pesch, denn alle
sind

Staßentäume.

Die meisten dieser Bäume stehen
zwischen Bttrgersteig und Straße,
begrenzen den Parkstreifen und r

milssen mit wenigen Quadratme-
tem Land auskommen
Einige dieser Eliume haben das
große Los gezogen, einem Haus-
anlieger nahe zu sein, der diesen Baum soztrcagen adoptied hat
tmd entsprechend pflegt. Dese Baumscheiben werden liebevoll be-
pllanzt, was zum Einen die Feuchtigkeit bindet und zum Anderen
die Hunde davon abhäft, ihre Geschäfte zu machen. Etliche Bäume

haben dieses GIiIck nichi gehabt. De Erde um diese Bäume ist oft
fesigetrampeh, wnmlo'autet oder total verdreckt.

Wir wenden uns deshalb an die Anlieger oder Natudiebhaber mit
der Bitter

Werden Sie Baumpate!

Mit der zu eruartenden großen Baumkone wird dieser Baum lhre-
Llftqualifüt verbessern!

Ohne alle Pflege sind nur die "unedelsten" Straßerrbäume von
Pesch groß und stark geworden, die Birken rom gleichnamigen

Birkerrweg. Sie beanspruchen den ganzen Btlrgersteig fttr sich rurd

die Bürger müssen die Falubahn benutzen.
Das ist auch nicht das wahre! 

kfthe chrinuk*
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Eßtmals, als wir uns vehement und mit Erfolg gegen eine geplante Kies-
waschanlage im Bereich des Escher Sees einsetzteq und erst recht, seit
wir gegeo Pläine zur weitgehenden Bes€itigung des Dammes zwischen
den beiden Teilen dieses Sees angingen, nahmen wir Kontakt zu einem
Verein au! der seine Intercssen nieht spektakultir nach außen verEitt,
sondern Liebe zur Natur und Engagement für die Umwelt iII den vorder-
g.rnd seines Handelns stellt. Ganz in unserer Nachbarschaft, von der Au-
l!.rwelt kaum bemerkt, hat sich mit Hilfe des Argelsportvereins Köln ein
Idyll e wickelt, das mao nicht stören, sondem in seinem Foibestard un-
terstützen sollte.
Dieser Verein beging am 8. Juli sein 75-jäfuiges Bestehen.
Seine aus diesem Anlaß erstellte Chronik spiegelt das Auf und Ab einer
Zeit wieder, an die wir uns zum Teil aus eigenem Erleben noch gut erin-
nem körmen.

Das Festprogramm fard im Schützen-
haus in Brauweiler statt und wurde
durch gekormte musikalische und texl-
liche Unterha.ltungskurzweil gestaltet.
Ein erstklassiges Buffet war für's leib-
liche Wohl aufgeboten. De Zeit ver-
ging wie im Fluge.
Wir nahmen als Gäst€ an dieser Veran-
staltung teil und waren von der herzli-
chen Aufnahme beeindruckt. Den Or-
ganisatoren uod Verantwortlichen des

Angelsportver€ins Köln recht herzli-
chen Dan( fiir die weiteren Pläne viel
Erfolg und Pari Heil!

Etich Holfinonn

ztr zeit 735 Mirglieder und ist Mitglied
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Anm. d. Redaktion:
Der Angelsportverein Köln hat
im Biagerverein Pesch.
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Sommerfest I 995 auf dem Hof Bollig

Wenn im Frühsornrner die letzten Vorbereitungen für unser Sommerfest
laufen, gehen die Gedanken der Verantvvonlichen natürlich auch zum
wetter. wird es schön? Gibt es Regen? So oder ähnlich sind die Überle-
gungen. Nun, je näher der Termin des Sommerfestes heranrückte, desto
besser wurden die Wetterprognosen.
Schönes Wetter war vorausgesagt. Und so kam es dann auch. Es wurde
nicht ntrr schön, es wurde heiß, heiß, heiß. Eigentlich viel zu heiß. Petrus
meinte es zu gut mit uns. Kein Lüftchen regte sich, der Hiürmel war
strahlend blau und wolkenlos und die Temperaturen stiegen aufweit v.r
30 Grad
Als der Schweiß der Aktiven dann beim AuIbau nur so in Ström€n floß.
befurchteten wir. daß unsere Muhen umionsl ger4esen seien.
Wer würde an solch einem heißen Tag auch nur einen Schritt aus der
schattigen Wohnung machen und wenn, dann sicherlich doch nur, um zu
den Pescher Baggerlöche.n zum Schwimmen zu gehen.

Und dabei hatten wir doch auch in diesem Jahr wieder frir ein abwechs-
lungsreiches Programm gesorgt. So gab es neben dem traditionellen Ket-
tenkarussell für die ganz Kleinen wieder eine Reihe von Kinderspielen,
und als eine besondere
Attraktion ließen wir
einen Planwagen, der
uns dankenswerterwei-
se von den Lindweiler
Büchelchem zur Ver-
fügung gestellt wurde,
durch die Pescher
Straßen fahren Auch
war wieder eine, durch
unserc Pescher Ge-
schäftsleute unter-
stützte- attrakive
Tombola aufgebaut.
Mit Bierwagen, Essen-
und Kuchenstand,



sowie einer Weinlaube, war wie irnmer auch best€ns ftir das leibliche
Wohl gesorgt.
Unsere Beftirchtungen bezüglich des vielleicht zu geringen Besuchs tra-
fen jedoch gottseidank nicht garz so schlimm ein. War auch die Verweil-
dauer der Besucher aufdem Fest nioht ganz so lang wie sonst (und damit
ist der Verzehr nicht so hoch), so waren wir insgesamt mit dem Besuch
doch zufrieden. (Wie wir wissen, war dies bei Veranstaltungen anderer
Vereine in der Nachbarschaft nicht so).

xhalb ein Dank an unsere vereinsmitglieder und auch an die Pescher
Vevölkerung, daß sie uns trotz solcher TemperaturverhZiltnisse die Treue
gehalten habe[ Für uns ist dies ein Arsporn, auch weiterhin solche Ver-
anstaltungen arzubieten.

Ma fred König

Betifft unsere Veranstaltungen in der Scheune Bollig:

Im let en Jahr Hagten wir über die hohen Genehmigungsgebühen für
unsere Verarstaltunge! (si€he auch Pescrer rKzrier 3/94). Besonders die
Gebükan fiir die Nutzuflgsänderurg der Scheune in Höhe von 300,--DM
''lasteten uns sehr. Inzwischen ist es uns gelungen, mit Unteßtützung
'Wn Politikem, der Bezirksverwaltung urd dem Bauaufsichtsamt, eine
Dauer-Nutzungsänderung für die Scheune zu bekommen. Diese Nut-
zungs,indenmg gestattet uns, das Sommerfest und den Ckistkindlmarkt
jeweils an einem Tag im Jahr durchzuführen. Für diese Veranstaltungen
muß in Zukunft also kein Einzelantrag mehr an das Bauaufsichtsamt ge-
stellt werden und es fallen keirc Gebühren mehr an.
An dieser Stelle sagen wt aller Beteiligten herzlichen Dank fur ihre Un-
terstützung beim Zustandekommen dieser Lösung. 

Lrtrich Hinz



Aktivenfahrt '95

Unsere diesjehrige Akiveofahrt fuhlte uns nach Aachen und in die Nord-
eifel nach Simonskall. 34 Aktive fanden sich in der Meflgenicher Straße

ein, das Wetter war "durchwachsen" und die Fahrt begann mit einer Pan-

ne. Als unser Bus zur vereinbarten Zeit nicht erschien, wurden die Orga-
nisatoren Manted König und Ulrich Hinz nervös. Ein A!ruf beim Bus-
untemehmer ergab - man hatte uns schlicht verges§efl -. Eiligst sch8fte
dieser dann jedoch Fahrer und Bus herbei, so daß wir dann mit einer

Stunde Verspätung staien konnten.
Die Fahn ging direkr über die Autobahn nach Aachen. Don angeko- ,,
men, eilten wir zum Rathaus. wo uns Füh,rerinnen des Verkelusverellß'
erwarteten. Aufgeteilt in ä{ei Gruppen machten wir eine Ftihrung durch
das historische Rathaus. Es war ein kleiner Geschiohtsunterricht, zumal
Kaiser Karl der Große dort allgegenwiiItig ist.
Leider war zu einem weiteren Rundgang durch die Altstadt nicht mehr
viel Zeit, weil im Aachener Bruuhtns D98"44 das Mittagessen wartete.

Das Essen dauene l irger als geplaot und es ging dann mit dem Bus
gleich weiter über Komelimünster durch den Hürtgenwald nach Simons-
kall in das romantische Ka.lltal. Dort argekomme4 hatten die Teilnehmer

"fteier Lauf'. Die einen blieben in Simonskall, die anderen machlen einen

Spaziergang zur 3 km
entfemten Mestrenger
Mtihle. Diese idyllisch
gelegene Mühle wur-
de 1663 errichtet ud
ist heute ein Restau-
rant. Nach dem Kaf-
feerinken ging es von
Simonskall aus mit
dem Bus über Difen
wieder zurück nach
Pesch.

Trotz der anliingliahen Panne wurde es dennoch ein schöner Tag und der
Ein- oder Andere wird sicher nochma.l diese schöne Gegend aufsuchen,

zumal es mit dem Auto von hier aus nicht sehr weit ist. ) ) )
Ulrich Hinz



Kurzinfos

Satzung
De bei unserer Jahreshauptversamn ung an 24.04.1995 verabschiedcte
Neufassung der Vereinssstzung wurde vom Amtsgericht genehmigt und
wird unseren Mtgliedem mit diesem Pescher Kurier ausgehändigl.
Falls Sie dennoch kein Exemplar erhalten haben oder noch eines benöti-
gen, wenden Sie sich bitte an die Geschäftsstelle.

§§§

Spielplatz Pescher See
Yoll der Aachener Siedlungsgesellsclaft erhiehen vir eine Spende ftir
ein weiteres Spielgerät. Da auch von Anwohnem Spenden in Aussicht
gestellt wurden, könnten wir, wie im letren Peschet Kuriet aigekijn-
digt, eine Rutschbahn beschaffen. Dies wird dann, wie bei den schon vor-
handenen Spielgedteq wieder im Einvemehmen mit der Stadt Köln ge-
schehen. Vielleicht schafen wir es bis zum nächsten Fruhjahr.

Mestrcngcr Mühlc



Kurzinfos - Termine

Bänke am Feldrain
Als Spaziergänger in und um Pesch ist lhnen sicher schon aufgefallen,
deß unter den Bänken am Feldrain immer wieder die Brennesseln so

wachs€q daß das Benutzm der B,inke fast unmöglich ist. Eine billige
Lösung ist das Verlegen von Gehwegplatten unter die Banke. Falls Sie,

liebe Leser, noch irgendwo alte G€hw€gplatten haben, und diese zur
Verftigung stellen wollen, wenden Sie sich bitte an den Arbeitskreis
GRÜNAIMWELT, Herr Kruse, Telefon: 590 63 90.

Christkindlmarkt '95 j
Ja, es ist schon wieder so weit, die Voöereitungen für den Christkindl-
ma*t am Somtag, 10. Dezember, sind wieder angelaufen.
lnleressierle Geschöftsleute und Hobbykünsller melden sich bitte

bei Monfred König, Tel.: 590 38 36
oder in der Geschöftsslelle, Tel.: 590 38 l6

Karnevalssitzungen des F.I.B. 1996
Die Siztrngen hnden am lreitag, dem 12.1.96

und am Samstag, dem I3.I.96
in der Aula des Schulzentrurns statt,

Karten gibt es ab sofon bei Erika Winller, Tel.: 590 18 98

Mitgliedsbeiträge '95
Falls Sie lhren Beitrag für dieses Jahr noch nicht bez.hlt haben, bitten wir Sl!7
dies urngehend zu tun.
Auch dieser Pescher Kuier wird aus den Mitgliedsbeiträgen finanziert!
Ihr€n Beitrag kdrmen Sie auf folgende Kontan überweisen oder einzahlen:
Konto Nr.: l00l 582 616 Stadtsprrkrss€ KölD (BLZ 370 50 f98)
Ko o Nr.: 202 506 011 Volksbrnk K6ln Nord(G (BLZ 37O 69 429\
Barzahlungan sind selbstvernändlich auch mdich bei der Geschäftsstelle oder
einerr Voßtandsmitglied.

Mit Einanssen llchtieuns oder Doueraulbae
bruachen Sie nichl daroa den*en!



Seit vor Jahrc[ von den Kölrcr Verkeksbetrieben der Zonentarif einge-
führt wurde, gibt es beim
Fahryrcis Unterschiede,
je nachdem ob die Fahrt
von Pesch zur Innenstadt
über Longerich oder

\-ber Bocklemünd ange-
treten wird. Nach wie :

vor sind diejenigen im
Preis benachteiligt, die
über Bocklemünd in die
Innenstadt fahren, ob-
wohl durch die U-Bahn-
Strecke Venloer Straße
diese Verbindung die schnellere ist.
Wir habeo deshalb die Kölner Verkehrsbetriebe angesckiebe4 die uns
unter dem Stichvr'ort'Ve*ehsbedienung Pesch-Innenstadt" am
09.06.95 mitteilte:
" Für lhre tqrifliche Anregung danken wit lhnen.
Wir rdumen ein, da§ die unterschiedlichen Prcisstufen der Fahrten tiber
Bocklemünd bzw. Longerich, die §ch durch die Begrenzung der Tarifzo-
nen so ergeben haben, fi),r den zahlerulen Fahrgast schwer verslohdlich
ind. Nach unserem Kermtnisstdnd wird im Verbundrahmen über eine

linderung der Tdrilslrxktut zurn 01.01.1996 nachgedacht. Es ist seht
gut,nöglich, dd d n die Fahrt von Pesch in die Inneßtadt sowohl
iber Longeich als auch über Bocklemlind tatüich gleichgestellt lritd.
Bis dahin bitten vi noch um et',!'ds Geduld und elinschen allen betrof-

_fenen Blirgem weiterhin gute Fdhrl."

Es bleibt zu hoffeq daß unsere Eingabe im Intercsse aller Pescher Bürger
entschieden wird-

Ench Hofrnann



Ke/k/rä/t/4/qr(ry
Na , liebe Leser, hatten auch Sie am Morgen des 27. Juli eine böse (Jber-

raschung im Keller? In viele Keller war Wasser eingedrungen, verursacht
durch Rückstau in der Kanalisation. viele Mitbürger konnten sich das

nicht erklären und suchte[ nach der Schuld für die ungebetenen Fluten.
Zum einen waten es sicher die großen Regenmengen die unsere Region
heimgesucht hatten, zum anderen lag es ganz sicher an fehlenden

Rückstauverschlüss€n.
ln der Presse war ja einiges darüber zu lesen. So kam auch die Vermu-
tung auf, daß die Stadt Köln irgendwelche Schieber im Kanalnetz gq-,
schlossen hätte und damit den Rückstau verschuldet habe. Ich möchte
mich dieser Schuldzuweisung nicht unbedingt anschließen.
Tatsache dilrfte sein, daß das Kanalnetz nicht in der Form mitgewachsen
ist, wie ständig neue Häuser gebaut und Flächen versiegelt worden sind.

Dann kommt mal eine große Regenflut und die Kanäle packen das Was-

ser nicht mehr. Die zwangs-
läufige Folge ist ein
Rückstau.
Auch ich fühlte mich sicher
vor einer Kellerüb€rflutung.
Es ist ja die letzten 20 Jahre,
fast solange wohne ich in
Pesch, nichts passien. So
wurde auch von mir das Ver-
schließen und die regelm:ißi-
ge Wartung der Abflüsse im
Keller vernachlässigt. Zu-
sätzliche Rückstauverschlüs-
se bei nachträglich ange-
brachten Waschbecken und
Abflüssen braucht man ja
nicht. Das Wasser im Keller
war nun in Pesch Tagesge-
spräch. Wie ich von meinem
Nachbam erf,rhr, hatte er

I
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kein Wasser im Keller. Wieso? Er hatte schon vor Jahren überall Rück-
stauveßchlüsse eingebaut, sie nur zum Wasserablassen geöftIet und re-
gelrnäßig gewartet. Was lemen wil daraus? Jeder hat es eigentlich selbst
in der Hand, seinen Schaden zu minimieren oder gar nicht erst eatstehen
zu lassen. Das Informationsblatt der Stadt Köln über den Schutz vor Kel-
lerüberflutungen liegt bei mir auch schon ein paar Jahre - ätschl
Inzwischen habe auch ich die erforderlichen Rückstauverschlüsse €i[ge-
baut. Es war gar nicht so einfach diese im Faclrhandel zu bekommerL da

,-: Nachfrage nun plötzlich recht groß war. Na j4 hinterher ist man doch
ein bißchen schlauer.

Ach ja,
die 

..KöIn Information, - SCHLTTZ VOR KELLERÜtsERFLUTLNG
enthält alle wichtigen Informationen für den Hausbesitzer, um Keller-
überflutungen in Zukunft zu vermeiden. Diese Information gibt es beim
Amt fü. Stadtentwässerung, Hohe Stroße 68-82, Tel.:221-6508 oder in
der Biagerberatung am LaurenzplatzlEcke Unter Goldschmied.
Hier noch eidge Auszüge aus dieser Information:

'Kelle berfrutugen sid vetmeidbat
wqn die Entwässeutgsei ichtutgen
unterhalb der Rückstauüene entsüechdtd
de n tech n is ch e n Vo rs ch ifl en ( i ns beso nd e rc
detDIN 1 6) ausgefühft werden.

'lnfoge von Nideßchl4ten der Rheinhoch-
wasser kann es in der Kanalßation zu einom
Rüd<stau kommen. Rü*stau bd tet, daß
der Wasseßpiqel im Kanal anstoigl urd k
d ie a nges chlos sene n Grurtdstücksentwässe
ruNsleitungen einstauen kann.

'Rückstau i9t in ffientlicl@n Kanälen '*ie
bisher auch in Zukuttt plannäßL, vorgesehqt
und kann nicht vemiden weden. Dahet sid
d ie G ru ndst ü c//§'e nlwässerungs a n lag e n gqen
9chädliche Folgen wn Rückstau duch eine
sachgemäße lnsta ation uN Waiung zu sichem,
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Sauerbruchstr 15

KONIG

O GRATULATIONEN O

HERZI.ICHEN GLÜCKWUNSCH

sagen wir allen Mitgliedem, die im lll.Quartal 1995 ihren @burts-
tag leiern durften und noch feiem. Besondere Wänsche und gute

C,e-srmdheit allen, die 70 Jahre und äter sind:

Frau Margarete Wolff
Herr August Schmidt

Frau Marianne Scheiderich
Frau Barbara Feenstra

Frau Elfriede Ringel
Herr Dr. Horst Bourmer

Frau Alice Bardt
Herr Hans Quodt
Fmu Gertrud Tiffe

Herr Helmut Schmitz

Für den lnhalt verantwortlich:

BürgeNereln P€8ch €.V.
Paulshofstreße 59
50767 Köln

8 + Fax 590 3816

An dieser Ausgabe wirKen mit:
Kdthe Christukat
Erich Hoffmann
Mqnrted Kdnig
Ulrich HiM


